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 Auch in Volderwald wurde der Palmsonntag gefeiert 

1 Jahr Jugendtreff Tulfes 5

Wahlergebnis PGR-Wahl 13
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Kontakt Gemeinde Tulfes
www.tulfes.tirol.gv.at

BÜRGERMEISTER
Martin Wegscheider
E-Mail: buergermeister@tulfes.gv.at
Telefon: 0 52 23 / 78 303

AMTSLEITERIN, MELDEAMT
Nadine Reindl
E-Mail: meldeamt@tulfes.gv.at
Telefon: 0 52 23 / 78 303 15

BAUAMT
Ing. Markus Peßnegger
E-Mail: bauamt@tulfes.gv.at
Telefon: 0 52 23 / 78 303 10

FINANZVERWALTUNG
Karin Mitterhauser
E-Mail: buchhaltung@tulfes.gv.at
Telefon: 0 52 23 / 78 303 12

WALDAUFSEHER
Benjamin Wolf
E-Mail: waldaufseher@tulfes.gv.at
Telefon: 0680 / 32 07 853

Jugendtreff
Anita Markart
Mail: jugendtreff@tulfes.gv.at
Telefon: 0664 / 28 89 080

Öffnungszeiten Gemeindeamt:
Montag – Freitag: 8:00 – 12:00 Uhr
Montag: 13:00 – 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Recyclinghof (Recy):
Dienstag: 7:00 – 10:00 Uhr 
Donnerstag: 16:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 8:00 – 11:00 Uhr           
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Beim 33. Bezirksschießen in Wattens stellten die 
Jungmarketenderinnen und Jungschützen des 
Schützenbezirks Hall ihre Treffsicherheit unter 

Beweis.
Unter strengen Wettkampfbedingungen und natürlich 
in Tracht, von Hauptmann und Jungschützenbetreuer 
Richard Angerer betreut, galt es auch für unsere Schüt­
zenjugend in den verschieden Klassen zielsicher ins 
Schwarze zu treffen.
„Das Niveau war heuer überragend“ so der Veranstal­
ter und ein Beweis dafür, dass der Schießsport mit dem 
Schützenwesen noch immer fest verbunden ist.  

Stehend aufgelegt:
Andreas Arnold: 1 Platz Klasse JS3 (135 Ringe),  
Schießleistungsabzeichen in Gold
Elena Hartmann: 1. Platz Klasse MK3 (131 Ringe), 
Schießleistungsabzeichen in Gold
Elias Arnold: 3 Platz Klasse JS2 (126 Ringe), 
Schießleistungsabzeichen in Gold
Markus Hoppichler: 5 Platz JS3 (104 Ringe), 
Schießleistungsabzeichen in Silber
Strauss Lukas: 10. Platz JS3
Kössler David: 11 Platz JS3

Auch in der Teiler-Wertung überzeugten Andreas Ar-
nold mit dem 2. Platz und Elena Hartmann mit dem 3. 
Platz. Und als Draufgabe sicherte sich unsere Schützen-
jugend den Siegerpokal in der Mannschaftswertung, der 
erstmals beim Bezirksschießen nach Tulfes wandert.

Wir gratulieren unserer Schützenjugend zu den groß­
artigen Schießleistungen und dem Hauptmann Richard 
Angerer für seine Unterstützung.

Manfred Arnold
Obmann Schützenkompanie

v.l. Elias Arnold, David Kössler, Andreas Arnold, Lukas Strauss, 
Markus Hoppichler, Elena Hartmann

Urkunde Mannschaftswertung

Hauptmann und Schützenjugend-Betreuer 
Richard Angerer mit der erfolgreichen Mannschaft

Aus der Schützenkompanie:

Tulfer Schützenjugend die Besten im Bezirk
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Die ab Herbst 2021 neu eingeführte schulische Tagesbe­
treuung in der Volksschule Tulfes ist bereits ins neue Se­
mester gestartet und es ist Zeit das letzte halbe Jahr Revue 
passieren zu lassen und vor allem DANKE zu sagen!

Ende Mai 2021 fand in der Volksschule Tulfes eine Bedarf­
serhebung für die schulische Tagesbetreuung statt und es 
wurden 15 Kinder angemeldet. Aufgrund dieses Ergebnis­
ses war die Einführung der schulischen Tagesbetreuung 
bis zum Schulstart im September 2021 umzusetzen. 
In früheren Jahren gab es weniger als 15 verbindliche An­
meldungen für die schulische Tagesbetreuung, es wurde 
der Bedarf als zu gering eingeschätzt und es kam diese Be­
treuungsform nicht zustande. Die Schulkinder wurden je­
doch bei Bedarf mittags und auch an den beiden geöffneten 
Nachmittagen vom Betreuungspersonal des Kindergartens 
Dorf betreut, wobei dieses Angebot nach wie vor neben der 
schulischen Tagesbetreuung bestehen bleibt. 
Im Rahmen der schulischen Tagesbetreuung werden 
die Kinder derzeit in einer Gruppe betreut, welche aus 
Schülerinnen und Schülern aller 4 Schulklassen besteht. 
Manche Kinder werden nur tageweise betreut, einige von 
Montag bis Freitag täglich. Die schulische Tagesbetreu­
ung bietet Zeit für Hausübung, gezielte Unterstützung 
beim Lernen als auch verschiedene Freizeitaktivitäten.

Zeitlicher Ablauf: 
Nach dem Mittagessen haben die Kinder Zeit zum Rela­
xen, zB beim Spielen, Malen, Basteln und Werken oder 
einfach mal nichts tun. Anschließend beginnt ab 14:00 
die Hausübungs-/Lernzeit im Klassenzimmer. Während 
dieser Stunde werden die Kinder bei der Hausübung und 
beim Lernen von einer Lehrperson betreut und individu­
ell unterstützt. Danach kommen Spiel und Spaß im Rah­
men der täglichen Bewegungseinheiten im Turnsaal oder 
an der frischen Luft nicht zu kurz. An Tagen, an denen die 
Betreuung bis 17:00 angeboten wird (Die + Do), können 
die Kinder ab 16:00 flexibel abgeholt werden. Am Montag 

und Mittwoch endet die Betreuung um 16:00, am Freitag 
um 14:00. In Ausnahmefällen - zB regelmäßiger Besuch 
eines Sportvereins oder Musikschule u.ä .- kann das Kind 
nach Rücksprache mit der Schulleitung auch früher abge­
holt werden. 
Das Feedback der betroffenen Eltern und Kinder be­
züglich Organisation und Ablauf ist durchwegs positiv. 
Einerseits erleichtert die schulische Tagesbetreuung den 
Eltern mit schulpflichtigen Kindern die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie, andererseits bietet diese viele Vorteile 
gegenüber des bisherigen Angebots:

✓✓ ��Ausweitung der Betreuungszeit, d.h. Montag bis 
Donnerstag bis 16:00 bzw. 17:00 (im Kindergar­
ten werden nur 2 Nachmittage angeboten).

✓✓ �Die Schulkinder sind unter sich, sie können die 
Zeit in der Nachmittagsbetreuung mit Freunden 
aus der Schule verbringen.

✓✓ �Die Freizeitgestaltung ist altersgerecht. Spiel und 
Spaß im Rahmen der täglichen Bewegungsein­
heiten im Turnsaal oder an der frischen Luft 
kommen nicht zu kurz.

✓✓ �Die Hausübung wird erledigt. Kind und Eltern 
können daher den Abend frei gestalten.

Im Namen der betreuten Kinder und deren 
Eltern wollen wir uns bei der Direktorin Frau 
Verena Triendl für die Organisation rund um 
die Neueinführung sowie den reibungslosen 
Ablauf bedanken!
Die Lehrpersonen Frau Verena Triendl und 
Herr Hubert Egger sowie die Freizeitpädago-
gin Frau Romana Santeler sorgen dafür, dass 
die Kinder in der Lern- und Freizeit bestens 
betreut und unterstützt werden. Vielen Dank 
für euer Engagement!

Nadine und Veronika im Namen der Kinder 
der schulischen Tagesbetreuung und deren Eltern

Schulische Tagesbetreuung seit Herbst 2021 – 
Wir sagen DANKE!

Kosten schulische Tagesbetreuung:
Die Gebühr für die schulische Tagesbetreuung beträgt 
pauschal € 35,00 pro Monat, unabhängig an wie vielen 
Tagen das Kind betreut wird. Für das Mittagessen fallen 
zusätzlich € 5,- pro Tag an.

j

Zeiten schulische Tagesbetreuung:
Montag und Mittwoch: bis 16:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: bis 17:00 Uhr 
Freitag: bis 14:00 Uhr



Am 1. April 2022 feierte der Jugendtreff Tulfes seinen  
1. Geburtstag. Dies haben wir gebührend gefeiert. 38 
Jugendliche haben es sich bei Muffins, Kuchen und 
Hendlhaxn gut gehen lassen. 
Im letzten Jahr haben wir viel gemeinsam unternommen 
und eine tolle Zeit miteinander erlebt. In Zukunft sind ei­
nige Projekte in Planung, wir haben viel vor. 
Neben den Aktivitäten werden auch die Lernbetreuung 
und die Beratungsgespräche gern in Anspruch genommen. 
Seit Jänner 2022 besuchen 64 Jugendliche regelmäßig das 
Jugendzentrum in Tulfes. 

An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle Unter-
stützer des Jugendtreffs. 

Aber der größte Dank gilt den Jugendlichen: 
Danke für eure Treue. 

Anita 
jugendtreff@tulfes.gv.at
0664/288 90 80
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Auch am Welttag der Fremdenführer hat das 
Coronavirus zugeschlagen: „Um 8 Uhr früh 
musste ein Kollege coronabedingt absagen, wie 

tags zuvor bereits eine weibliche Kollegin. Eine Handvoll 
Austriaguides hat den ganzen Tag über aus dem jeweili­
gen Repertoire geschöpft und die Einheimischen mit The­
menführungen begeistert. 
„Improvisieren und flexibel sein, lautete hier die Devi­
se. Genau das macht einen kompetenten Austriaguide 
in der Praxis auch aus“, so Anita Töchterle-Graber vom 
TVB zusammenfassend. Weiter: „Es ist jedes Jahr wieder 
erfreulich, wie viele einheimische Gäste aus Nord- und 
Südtirol sich für die Geschichte im eigenen Land inter­
essieren und mit welcher Begeisterung sie die eigene und 
unmittelbare Umgebung wahrnehmen. Heuer coronabe­
dingt und erstmals in kleineren Gruppen war die Zufrie­
denheit noch größer als sonst, blieb das übliche Gedränge 
bei Großveranstaltungen dank der Anmeldung diesmal 
aus. Das hat sich wirklich ausgezahlt, die Spendenfreu­
digkeit war größer als sonst. Wie so oft ist weniger oft 
mehr! Wir sind mehr als zufrieden mit dem Haller Er­
gebnis: 300 BesucherInnen haben EUR 1500.- gespendet. 
In ganz Tirol konnten EUR 5800.- bei etwa 1100 Besu­
cherInnen gesammelt werden.“ Der Betrag kommt einer 
Tiroler Familie zugute und ergeht an Licht ins Dunkel.

Rückfragehinweis: 
Mag. Anita Töchterle-Graber
Tourismusverband Region Hall-Wattens
Unterer Stadtplatz 19, 6060 Hall in Tirol
Tel.: +43 (0) 5223 45544-23
Email: a.toechterle-graber@hall-wattens.at 
www.hall-wattens.at 

Nachbericht Welttag der Fremdenführer 2022

 
 
 
 
 

Hofnärrin und Hofnarr des Jahres 2021! 
 
Hall in Tirol- Mariella Rausch (5) aus Fritzens und David Stix (8) aus Mils wurden vom Team 
des TVB Region Hall-Wattens zu Hofnärrin und Hofnarren des Jahres 2021 gekürt und für 
ihren Einfallsreichtum belohnt. 
 
Zur Geschichte: Im letzten Jahr entwickelte das Team des TVB eine ganz speziell auf junge 
Familien ausgerichtete Schatzsuche. Kinder im Alter bis 12 Jahren in erwachsener 
Begleitung entdeckten Hall einmal ganz anders: Eine Schatzkarte führt neugierige 
Spürnasen zu insgesamt 14 Stationen, wo knifflige Fragen beantwortet, 
Geschicklichkeitsübungen und schauspielerisches Talent unter Beweis gestellt werden 
müssen. Am Ende der zirka zweistündigen Tour durch Hall erwartet jedes Kind eine 
funkelnde Überraschung aus der Schatzkiste des Tourismusbüros. Vorausgesetzt, es ist 
gelungen, die Lösung des Rätsels zu knacken! 
 
„Mehr als 500 Familien haben bisher das neue Angebot mit Begeisterung angenommen. 
Sich auf spielerische Art und Weise die reichhaltige Geschichte unserer Stadt zu 
„erarbeiten“, ist abgesehen vom pädagogischen Wert dieser Art von Kulturvermittlung in 
Zeiten von Corona jederzeit möglich. Toller Nebeneffekt: Halls Geschäfte, Cafés und 
Gasthäuser haben auch davon profitiert, da die meisten Tagesgäste während oder nach der 
Schatzsuche Einkäufe getätigt haben oder auf ein Eis oder Kaffee und Kuchen, Pizza oder 
Schnitzel eingekehrt sind. Volltreffer also!“, so Anita Töchterle-Graber vom TVB. Claudia 
Pyka (TVB Tulfes) und Töchterle-Graber zeichnen für die gelungene Idee verantwortlich und 
freuen sich mit den strahlenden Siegern. 
 
Auch im kommenden Jahr wird es wieder eine Preisverleihung geben. Die Schatzsuche ist 
weiterhin um EUR 3.- je Paket von MO bis FR von 9 bis 18 Uhr und SA von 9 bis 13 Uhr 
möglich. Zur Teilnahme senden Sie bitte ein Foto des Hofnarren oder der Hofnärrin an die E-
Mail-Adresse: info@hall-wattens.at. 
 
 
 
 
Rückfragehinweis: 
 
Tourismusverband Region Hall-Wattens 
Vera Fluchtmann 
Unterer Stadtplatz 19 
6060 Hall in Tirol 
Tel.: +43 (0)5223 45544 - 32 
v.fluchtmann@hall-wattens.at 
www.hall-wattens.at  

Zuschuss für Pflichtschulbesuch von 
privaten Gymnasien in der Unterstufe 

lichen Antrag der Eltern unabhängig vom Einkommen 
und dem schulischen Erfolg ausbezahlt. 

Weitere Informationen und das Formular für die Aus­
zahlung des Zuschusses erhalten Sie im Gemeindeamt bei  
Karin Mitterhauser (Finanzverwaltung). 

Der Pflichtschulbesuch von privaten Gymnasien in der 
Unterstufe (Franziskaner-Gymnasium in Hall, NMS 
Kettenbrücke der barmherzigen Schwestern in Innsbruck 
oder das Gymnasium der Ursulinen in Innsbruck) wird 
von der Gemeinde Tulfes mit 25 % des Elternbeitrages 
gefördert. Der Betrag wird von der Gemeinde auf schrift­
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Endlich wieder ein Frühjahrskonzert!

Nachdem in den Jahren 2020 und 2021 die Ab­
haltung eines Frühjahrskonzerts aufgrund 
der COVID-19-Maßnahmen der Bundesre­

gierung nicht möglich war, freut sich die Musikkapelle 
Tulfes ganz besonders, heuer am 23. April wieder im 
Vereinshaus für euch im Rahmen eines „großen“ Saal­
konzerts aufspielen zu dürfen.
Schon Ende Jänner starteten wir – damals noch durchaus 
verunsichert, ob es denn heuer wirklich klappen würde 
und wie sich die Situation insbesondere bezüglich der 
„G-Regeln“ entwickeln würde – mit der Probenarbeit. 
Neben den Vollproben wurden auch zahlreiche Teilpro­
ben und ein Probennachmittag am 26. März absolviert, 
um eine möglichst ansprechende musikalische Gesamt­
leistung zu garantieren. Mit dem Konzertprogramm soll 
versucht werden, verschiedene Interessen unter einen 
Hut zu bringen: 
Einerseits muss es das Bestreben einer Musikkapelle 
sein, jene Musik zur Aufführung zu bringen, die für sie 
geschrieben wurde, also originale Blasmusik. Diesem 
Anspruch werden wir mit sechs Stücken, teils traditi­
onellerer, teils moderner Art gerecht. Der „Mährische 
Tanz Nr. 7“ von František Maňas, „Concerto d Ámore“ 
des Niederländers Jacob de Haan und das Charakter­
stück „Blue Hole“ des jungen oberösterreichischen Kom­
ponisten Thomas Asanger bilden dabei die konzertanten 
Höhepunkte. Ebenfalls Originalwerke – davon drei von 
Tiroler Komponisten – sind aber die Polka „Zeitlos“ des 
Unterländers Martin Scharnagl sowie die drei Märsche, 
die zu hören sein werden, nämlich „Die Sonne geht auf“ 
von Rudi Fischer, der „General Brunner Marsch“ des ers­
ten Kapellmeisters der Militärmusik Tirol, Siegfried Som­
ma, sowie „Der wilde Jäger“. Letztgenanntes Stück weist 
auch einen starken Tulfes-Bezug auf, stammt es doch von 
Adolf Gabmair, der in der Gemeinde lebte und hier auch 
als Kapellmeister wirkte. Verstärkt wird dieser Bezug zur 
Gemeinde noch dadurch, dass der Marsch von Lang­
zeit-Kapellmeister Karl Troger arrangiert wurde. „Der 
wilde Jäger“ und „Die Sonne geht auf“ werden von Ka­
pellmeister-Stellvertreter Willi Ghetta dirigiert werden.

Andererseits sind auch ansprechende Bearbeitungen von 
Literatur, die eigentlich nicht für Blasmusik geschrieben 
wurde, immer wieder reizvoll, wobei wir dabei – nicht 
zuletzt auch im Hinblick auf unsere im Durchschnitt 
recht junge Mannschaft und den musikalischen Nach­
wuchs – heuer ausschließlich auf modernere Titel setzen. 
Der älteste davon ist „Proud Mary“ – nicht nur den Fans 
von Tina Turner ein Begriff – deutlich jünger sind dann 
die Ballade „The Story“ mit dem jungen Tenoristen Yan­
nick Markart als Solisten und das Filmmusik-Potpourri 
„Selections from The greatest Showman“. 
Letzteres Stück werden wir gemeinsam mit dem Jugendor­
chester Rinn-Tulfes gemeinsam aufführen, am Pult wird 
dabei Vanessa Markart stehen.

Wir freuen uns schon auf euren Konzertbesuch 
und hoffen, dass euch unsere musikalischen 
Darbietungen gefallen werden!

Kapellmeister 
David Nagiller

23. April, 20:00 Uhr
im Vereinshaus Tulfes



Jubelhochzeitspaare 
für 2022 bitte melden

Hochzeitsjubiläen gehören gefeiert, besonders wenn zwei 
Menschen seit 50, 60 oder mehr Jahren Seite an Seite 
durchs Leben gehen. Das Land Tirol gewährt aus diesem 
Anlass eine Jubiläumsgabe. Um für eine solche in Frage 
zu kommen, ist die EU-Staatsbürgerschaft beider Ehe­
leute, ein gemeinsam gemeldeter Wohnsitz in Tirol seit 
mindestens 25 Jahren bis zur Jubelhochzeit und eine be­
stehende eheliche Lebensgemeinschaft erforderlich. 
Die Jubiläumsgabe des Landes Tirol beträgt anlässlich der 
„Goldenen Hochzeit“ (50 Jahre), € 750,00, 
der „Diamantenen Hochzeit“ (60 Jahre) € 1.000,00 
und der „Gnadenhochzeit“ (70 Jahre) € 1.100,00.
Wir bitten die Jubelpaare um Kontaktaufnahme mit dem 
Gemeindeamt, wo sie bei Frau Nadine Reindl weitere In­
formationen erhalten. 

Volksbegehren

Die Volksbegehren
•	 Rechtsstaat & Antikorruptionsvolksbegehren
•	 Arbeitslosengeld RAUF!
•	 NEIN zur Impfpflicht
•	 Bedingungsloses Grundeinkommen umsetzen!
•	 Impfpflichtabstimmung: NEIN respektieren!
•	 Stoppt Lebendtier-Transportqual
•	 Mental Health Jugendvolksbegehren 

können in der Zeit von Montag, 02.05.2022 bis 
einschließlich Montag, 09.05.2022 im Gemeindeamt 
unterstützt werden.

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungs­
zeitraumes das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt (ös­
terreichische Staatsbürgerschaft, Vollendung des 16. Le­
bensjahres, kein Ausschluss vom Wahlrecht) und zum 
Stichtag 28.03.2022 in der Wählerevidenz einer Gemein­
de eingetragen ist. 

Die Eintragung muss nicht auf einer Gemeinde 
erfolgen, sondern kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).

Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterstüt­
zungserklärung für diese Volksbegehren abgegeben ha­
ben, können für diese Volksbegehren KEINE Eintragung 
mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklä­
rung bereits als gültige Eintragung zählt. 

An den nachstehend angeführten Tagen und zu den 
folgenden Zeiten können Eintragungen vorgenommen 
werden:
Montag, 02.05.2022: 08:00 – 20:00 Uhr
Dienstag, 03.05.2022: 08:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch, 04.05.2022: 08:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag, 05.05.2022: 08:00 – 20:00 Uhr
Freitag, 06.05.2022: 08:00 – 16:00 Uhr
Samstag, 07.05.2022: 08:30 – 10:30 Uhr
Sonntag, 26.09.2021: GESCHLOSSEN!
Montag, 09.05.2022: 08:00 – 16:00 Uhr 
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                   am 24. September 2022 in Tulfes 
                                                    Nähere Infos folgen. 

 

 

 

 

Kostenlose 
Rechtsberatung:
Montag, 09. Mai 2022 
von 17:30 – 19:30 Uhr 

§
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37. Jahreshauptversammlung der Tulfer Dorfbühne, am 10.3.2022

Bei einer würdevollen hl. Messe in der Borgi­
as-Kirche in Volderwald, die von Dekan Augus­
tinus zelebriert und von Theresa und Nina sehr 

stimmungsvoll umrahmt wurde, gedachten wir aller 
verstorbenen Mitglieder der TDB. Besonders liebevoll 
erinnerten wir uns an Elisabeth Angerer, Helmut Koh­
ler, Auer Paul und Peppi Grießer. Sie alle haben auf ihre 
ganz besondere Art die letzten Jahre unseres Theaterver­
eins geprägt, mitgestaltet und für das Schauspiel gelebt. 
Ihnen gilt für ihren unermüdlichen Einsatz, ihr unabläs­
siges selbstloses Tun und Wirken unser herzlicher Dank.  
Den Angehörigen entbieten wir unser tief empfundenes 
Beileid. 

Noch ist ein Theaterleben in Tulfes ohne diese herausra­
genden Persönlichkeiten kaum unvorstellbar, dennoch 
wird und muss es mit viel Energie und Tatendrang wei­
tergehen. Sie hätten es sicher nicht anders gewollt.

Im Anschluss an die Messe fand die 37. Jahreshauptver­
sammlung der TDB im Burn Out statt. 

Durch den tragischen Verlust zweier Ausschussmitglieder 
wurden einige Änderungen im Vorstand notwendig. 

Der neue Vorstand: 
Gottfried Eller (Obmann), Martina Kirchmair  
(Obmann-Stellvertreterin), Daniela Graßmair (Kassier­
in), Vanessa Markart (Kassier-Stellvertreterin), Andreas 
Arnold (Schriftführer), Hannes Angerer, Daniel Viertl, 
Karin Lechner (Beiräte)

Ausblick: Heuer sind anstatt einer großen Produk­
tion drei Einakter geplant. Bitte vormerken – Prämie­
rentermin am 25. Mai im Gemeindesaal!

Möge der Neustart gelingen! 
Wir freuen uns schon jetzt auf viele treue und neugierige 
Besucher.



Dankeschön
Danke, lieber Walter und dem Team von der 
Halsmarter für die leckere und unkomplizierte 
Verpflegung unserer skifahrmotivierten 
Kids der Volksschule Tulfes während unserem 
Skikurs im März 2022!

Ein großes Dankeschön auch an die Schischule 
Glungezer für die aufregenden Skitage 
auf unserem Hausberg!

Angelobung der neu gewählten BürgermeisterInnen 
in der Innsbrucker Hofburg
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Nach den diesjährigen Gemeinderats- und 
BürgermeisterInnenwahlen wurden am 
14. März 2022, die BürgermeisterInnen im 
Riesensaal der Innsbrucker Hofburg ange­
lobt. Bei den Gemeinderats- und Bürger­
meisterInnenwahlen am 27. Februar (bzw. 
bei den Stichwahlen am 13. März) wurden 
insgesamt 273 BürgermeisterInnen neu ge­
wählt, unter ihnen 20 Frauen.



Preise 2022

KEGELBAHN: Pro Stunde und pro Bahn € 10,00

Für Vereine: 1 Bahn (für 3,0 Stunden) € 30,00

2 Bahnen (für 3,0 Stunden) € 50,00
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Kegelbahn

Es besteht weiterhin die Möglichkeit für die Bevölkerung 
die Kegelbahn im Dorf zu benützen. Unter der Woche 
kann die Bahn am Montag, Dienstag, Donnerstag sowie 
teilweise am Wochenende von der Bevölkerung, auch  
z. B. für Geburtstage, genutzt werden. 
An den restlichen Tagen wird die Kegelbahn vom Jugend­
treff genutzt. Getränke (Bier, Radler, Wein, Limo, kleine  
Knabbereien, etc.) stehen in der Kegelbahn in einem  
Getränkekühlschrank gegen Bezahlung zur Verfügung. 

Die Kosten für die Bahn belaufen sich wie folgt:

Interessierte können sich im Gemeindeamt bei der 
Amtsleiterin melden.

 

für Babies, (Klein-)Kinder,  
Mamas, Papas, Omas, Opas,… 

…immer Mittwochs  
& wenn möglich im Freien! 

Derzeit treffen wir uns am Nachmittag. 

Es gibt auch eine kleine Jause :) 

Aktuelles & Termine in unserer  
WhatsApp-Gruppe. Für Aufnahme melde dich bei 

Verena (0676-847131500)  
& Tamara (0699-12020103) 

Josef Gatt wird 70
Altbgm. Josef Gatt wurde aufgrund seiner langen Amts­
zeit als Bürgermeister der Gemeinde Tulfes die Ehrenbür­
gerwürde verliehen. Bgm Martin Wegscheider, Haupt­
mann Richard Angerer und Obmann Manfred Arnold 
der Speckbacher Schützenkompanie ließen es sich nicht 
nehmen, dem Jubilar persönlich zu seinem 70. Geburts­
tag Glückwünsche und ein Geschenk zu überbringen. 

Lieber Sepp, wir wünschen Dir weiterhin alles Gute, 
Glück und vor allem Gesundheit! 

Schützenobmann Manfred Arnold, Margreth und Josef 
Gatt, Bgm Martin Wegscheider und Schützenhaupt-
mann Richard Angerer



Samstag 9.4.
19:00 Uhr

Vorabendmesse zur Generalversammlung 
der Speckbacher Schützenkompanie Tulfes

Palmsonntag 10.4.
08:30 Uhr

14:00 Uhr

Palmsegnung am alten Feuerwehrhaus 
anschließend Palmprozession und Feldmesse 
am Pavillon
Palmprozession Volderwald

Donnerstag 14.4.
19:30 Uhr

(Gründonnerstag) 
Messe vom letzten Abendmahl

Freitag 15.4.
15:00 Uhr
14:00-15:30 Uhr

19:30 Uhr

(Karfreitag)
Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche Tulfes
Startzeit für einen Kreuzweg mit der eigenen 
Familie oder in Kleingruppen vom Schärmer-
kreuz in Rinn nach Judenstein
Karfreitagsliturgie

Samstag 16.4.
09:00-12:00 Uhr
21:00 Uhr

(Karsamstag)
Anbetung am Heiligen Grab
Osternachtfeier

Sonntag 17.4.
09:00 Uhr
19:30 Uhr

(Ostersonntag)
Hochamt
Abendmesse in Volderwald

Montag 18.4.
09:00 Uhr

Emmausgottesdienst

Samstag 23.4. Die Vorabendmesse in Volderwald entfällt
(Frühjahrskonzert der Musikkapelle Tulfes)

Dienstag 26.4.
19:30 Uhr

Messe zum Patrozinium in Windegg

Samstag 30.4.
18:30 Uhr

Feldmesse vor dem Vereinshaus 
mit Segnung der neuen Schützenkanone

Sonntag 1.5.
09:30 Uhr

Pfarrgottesdienst

Samstag 7.5.
10:00 Uhr

Die Vorabendmesse in Volderwald entfällt
(Frühjahrskonzert der Musikkapelle Rinn)

Sonntag 15.5.
09:00 Uhr

Florianifeier

Kirchlicher 
Kalender

Hinweis: �Im Mai Montag – Donnerstag 19:30 Uhr Maiandachte (Mittwoch  
19:00 Uhr), in der Pfarrkirche, freitags in den Kapellen

Liebe Gemeinde!
Das Christentum ist kulturell mit der nörd­
lichen Erdhalbkugel und deren Jahreslauf 
verbunden. Auf der Südhalbkugel der Erde ist 
Weihnachten im Hochsommer und Ostern 
im Herbst. Weihnachten, die Geburt Jesu, der 
für uns das Licht der Welt ist, ist für uns in 
den längsten Nächten des Jahres.
Ostern, das Fest, dass Jesus auferstanden ist 
und lebt, feiern wir in einer Zeit, in der die 
Tage länger werden und das Leben in der 
Natur wieder beginnt. Die ersten Pflanzen 
blühen, die Felder und ersten Bäume werden 
grün, das Leben blüht auf.
Eine gute Nachricht in Zeiten der schlechten 
Nachrichten. Nach 2 Jahren Corona-Pande­
mie, die unser Leben – auch das kirchliche 
– sehr beeinträchtigt hat und uns täglich vor 
neue Herausforderungen stellt, ist eine noch 
größere, unvorstellbare Katastrophe eingetre­
ten: Krieg in Europa, Krieg in der Ukraine. 
Was noch alles auf uns zukommen wir, ist 
nicht absehbar. Die gesellschaftliche Unsi­
cherheit dagegen sehr groß. 
Dennoch ist es wichtig zu helfen, wo es mög­
lich ist, auf ganz unterschiedliche Weise. Der­
zeit sind sicherlich Geld- und Sachspenden 
sinnvoll, ebenso das Gebet um Frieden. Soll­
ten Flüchtlinge auch zu uns kommen, ist es 
bestimmt notwendig ganz konkret zu helfen. 
Wichtig ist dabei, auf das Gemeinsame einer 
Gemeinde zu schauen, sich als Pfarre einzu­
bringen und mitzuhelfen, wenn nötig, auch 
mitzuorganisieren. 
Sehen wir die Kar- und Ostertage als Tage der 
Stärkung unseres Glaubens.
Die Feier des Letzten Abendmahles am Grün­
donnerstag wo uns Jesus in besonderer Weise 
stärkt, aber in der Fußwaschung darauf hin­
weist, dass der Dienst für Gott und die Men­
schen das zentrale Kennzeichen der Christen 
sein soll. Der Karfreitag, wo Jesus den grau­
samen Tod am Kreuz für uns erlitten hat und 
schließlich die Auferstehung, in der uns Jesus 
ein Neues Leben bei Gott ermöglicht.
Das Osterfest ist ein Fest des Lebens in einer 
Welt, in der das Leben auf so vielfältige Weise 
bedroht ist.

Ein gesegnetes Osterfest wünscht Euch
Pfarrer Augustinus
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Wahlergebnis PGR-Wahl Tulfes 

Danke für die Organisation, Teilnahme und Unterstützung
Pfarrer Augustinus

Der neue Pfarrgemeinderat trifft sich am Mittwoch, 
den 20. April zur konstituierenden Sitzung.

Wahlberechtigte		 1002
Abgegebene Stimmen	 215
Gültig			   201
Ungültig		  14
Ja Stimmen		  198
Nein Stimmen		  3

Zwei Jahre lang musste auch der Tauschmarkt Tulfes 
– wie so vieles andere – eine erzwungene Pause einle­
gen. Am 2. April konnte er aber endlich wieder im Ver­
einshaus über die Bühne gehen. Ein Neustart, auf den 
sich die zahlreichen Helfer ebenso gefreut hatten wie die 
vielen Schnäppchenjäger.

Bereits zum 21. Mal fand der Tauschmarkt in Tulfes statt. 
10 Jahre lang tat er dies unter der Führung von Gabi 
Schmiderer, Gisela Jobst und Ramona Maier. Nun war es 
an der Zeit, die Führung in neue Hände zu geben und die 
waren auch schnell gefunden. Das Team darf mit Vere­
na Köfler, Anna Mohr und Kerstin Geisler nun drei neue 
Gesichter begrüßen. Gemeinsam veranstalten sie künftig 
den Tauschmarkt Tulfes, der in der Region bereits als Ge­
heimtipp bekannt ist.

Tauschmarkt Tulfes: Neustart mit neuen Gesichtern

Der Neustart am 2. April war ein voller Erfolg: Zahlreiche 
Helfer, viele davon seit Beginn dabei, waren wieder mit 
von der Partie. Mit Erfahrung und Engagement haben sie 
für einen gelungenen Tauschmarkt gesorgt. Viele Stun­
den wurden die Waren am Freitag und Samstag sortiert 
und es wurden ausgezeichnete Kuchen gebacken, die vor 
Ort konsumiert oder mitgenommen werden konnten. 
Zusätzlich wurde allen Verkäufern die Möglichkeit gebo­
ten, ihre nicht verkauften Waren für Hilfstransporte in 
die Ukraine zu spenden. Daran haben sich viele beteiligt 
und so kam einiges an nützlichen Dingen für Babies und 
Mütter sowie Spielzeug für Kleinkinder zusammen.

Das Tauschmarkt-Team sagt DANKE: Der Gemeinde Tul­
fes für die Möglichkeit, das Vereinshaus zu benützen; der 
Raiffeisenbank Tulfes; Dr. Schweitzer und seinem Team; 
den Papas, Omas und Opas, die währenddessen für unse­
re Kinder da waren; und ganz besonders Gabi Schmiderer 
sowie allen Helfern.
Wir freuen uns auf ganz viele weitere erfolgreiche 
Tauschmärkte, mit vielen Helfern, guter Stimmung und 
zahlreichen Schnäppchen!
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In der 3. Klasse lernen die Kinder im Unterricht ihre Ge­
meinde Tulfes kennen. Dabei darf ein Besuch in der Ge­
meindeverwaltung nicht fehlen. Bgm Martin Wegschei­
der hat die Kinder im Gemeindeamt empfangen und hat 
sich extra viel Zeit genommen, um den Schülern Rede und 
Antwort zu stehen und die Aufgaben der Gemeinde näher 
gebracht. Er führte durch die verschiedenen Abteilungen 
und hat die Gemeindemitarbeiter vorgestellt. Amtsleite­
rin Nadine Reindl, Finanzreferentin Karin Mitterhauser, 
Bauamtsleiter Markus Peßnegger und Ortschronist Otto 
Zeisler beantworteten alle Fragen. Das Highlight war 
dann die „Gemeinderatssitzung“ (vielleicht mit den Ge­
meinderäten von morgen) im Sitzungssaal der Gemeinde.

Kinder lernen ihre 
Gemeinde kennen
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Die 3.Klasser der VS Tulfes mit Amtsleiterin Nadine Reindl, 
Vize Bürgermeisterin Karin Markart Bachmann, 
Pädagogin Margarethe Sint, Bürgermeister Martin 
Wegscheider, Buchhalterin Karin Mitterhauser und 
Bauamtsleiter Markus Peßnegger

Gespannt schauen sich die Schüler Pläne für die 
akutellen Projekte in bzw. für Tulfes an.

Gemeinsames Planen, Mitreden, Abstimmen ... 
... und wie in diesem Fall: gespanntes Zuhören 

der wissbegierigen Schüler.



TULFES klaubt auf 2022

Der Frühling ist im Anmarsch und lässt vielerorts achtlos 
weggeworfene Abfälle ausapern. Gemeinsam wollen wir 
auch heuer wieder für eine saubere Umwelt und ein or­
dentliches Ortsbild sorgen und organisieren daher unter 
dem Motto „Tirol klaubt auf!“ einen Frühjahrsputz in un­
serer Gemeinde. 

Ob Verein, Schulklasse oder Einzelperson: Alle sind 
herzlich zum Mitmachen eingeladen! Müllsäcke und 
Handschuhe sowie weitere Utensilien werden von der 
Gemeinde zur Verfügung gestellt!

TERMIN: Samstag, 23.4.2022
TREFFPUNKT Volderwald: 09:00 Uhr 
beim Kindergarten Volderwald
TREFFPUNKT DORF: 09:00 Uhr beim Gemeindeamt 

Wir hoffen auf zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilneh­
mer, die gemeinsam die Natur von achtlos weggeworfe­
nen Abfällen befreien!

Danke im Voraus für euren Einsatz! 

      Macht mit 
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	 Flurreinigung!
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Anlagen: div. Bildmaterial 
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Ein herzliches Vergelt’s Gott 

an die Bewohner vom Schorfen und 
Schmalzgasse 33 und die Besitzer des 

Parkplatzes für das großzügige Verständnis 
unserer Großbaustelle.

Fritz und Monika

Danksagung

 

Mutter-Eltern-Beratung
Dienstag, 19. April 2022 
von 09:30 – 11:00 Uhr im Sitzungszimmer  
(2. OG) des Gemeindeamtes



A nno dazumal 

Frühjahr 1972

Ein sonnige Frühlingstag vor 50 Jahren. 
Ideal zum Skifahren. 

Anstehen zum Kartenkauf an der Kassa 
bei der Talstation Glungezerbahn 

in Tulfes.

Ein Foto von Lisl Auer
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Geburtstage im April

Marx Margarethe (91)

Wir gratulieren herzlich!



           s̀ Fruahjahr

Wenn iatzt schon lang die Sonǹ  vom Himmel lacht 
und überall um uns herum die Natur erwacht,
endlich, nach der narrisch langen Winterszeit

kriagt man nuien Schwung, des heart man weit und breit.
Es kimmt des Fruahjahr in unserm schianen Land Tirol,
und man woaß oft nimmer, was man z̀ erst mach`n soll.

Tuat man gartl`n glei, oder gar die Bude putz̀ n?
Es muaß was gscheg̀ n, es wird` nix nutz̀ n.

In aller Fruah heart man schon die Amsl`n singen
und auf d`Nacht seiǹ s die Katz̀ n - s̀ ist nit zum Verhindern.

Der Ruaf vom Kuckuck klingt vom Wald alm wieder
und in der Luft hängt der Duft vom Flieder.

Die Wies̀ n werd`n grüan und die Küah alm fetter,
der Ehemann ist zu seiner Frau iatzt a wieder netter,

weil iahm oanfach die Frühlingsgefühle pack`n
und er tuat a nimmer so viel vor̀ m Fernseher hock`n.

Es erwacht die Natur zum neuen Leb`n,
ab und zua tuat̀ s laue Abendl`n a schon geb`n.

Die Leberbliaml`n, Krokus und die Himmelschlüssel
wachs̀ n am Wiesenrand, und ganz a bissl -

fangen schon die erst̀ n Bam̀  zum Treib`n an,
und nix mehr den Lenz iatzt aufhalt̀ n kann.

Es gibt a Leut̀ , de um de Zei latschert sein
die Frühjahrsmüdigkeit schleicht sich bei denen ein.

Die meist̀ n aber miass̀ n aussi in die Frühlingsluft,
weck von der Bude und dem eingsperrt̀ n Duft.

Platenigl und Enzian blüah`n a schon in der Höh`
nit weit weck vom letzt̀ n Schnee.
Die Sonǹ  gibt dem Firn den Rest

und die Bachl`n fliass̀ n a recht flott und fest.
Wunderbar, dass die Natur wieder überall neu erwacht,

und in uns ein neues Lebensg̀ fühl entfacht.

Heinz Ebenbichler
Sturmweg/Volderwald

Frau Agnes Troger,
Herrn Dekan Augustinus und
Herr Bgm Martin Wegscheider
für den Besuch anlässlich meines Geburtstages.

			   Maria Nagiller

Danke
Ein herzliches Dankeschön an

Nach längerer Coronabedingten Pause lädt die 
Seniorenstube der Pfarre Tulfes alle Senioren 
von Tulfes und Volderwald ganz herzlich zur 

Seniorenstube in das Widum ein.

Zeit:
Mittwoch, 20. April 2022 um 14:00 Uhr
Mittwoch, 11. Mai 2022 um 14:00 Uhr

Programm:
20. April – Herbert Feichtner zeigt Bilder 
aus Tulfes.
11. Mai – Die Kinder der 3. Klasse Volksschule 
mit den Lehrpersonen Bettina Mayr und 
Margarete Sint sorgen für Unterhaltung.

Bitte die aktuellen Coronaregeln einhalten.
Wir freuen uns auf Euren Besuch.

Dekan Augustinus Kühne - 
Anneliese Angerer - Agnes Troger

Einladung für Senioren
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Aktuelle Geburten

·  Fluch Leni Karla-Huberta
·  Schwaiger Leonie Lea

Herzlichen Glückwunsch an die Eltern!



Sonntag, 1. Mai 2022
     
 10:15 Uhr  Begrüßung und Eröffnung
 10:30 Uhr  Beginn mit dem „Traditionellen Bandltanz“
     anschließend Auftritte der Jungen Tulfeiner Schuhplattler
  Special:  - Für die Mutigen ein „Boanhaggl-Turnier“ 
     - Maibaumkraxln (ab 16 Jahre)

Maifest Tulfes
mit Kanoneneinweihung 
der Schützenkompanie

Samstag, 30. April 2022
     17:30 Uhr  Eintreffen am untersten Parkplatz der Glungezerbahn     18:00 Uhr  Aufstellung, Meldung und      Abmarsch zum Festplatz (Vereinshaus)
 18:30 Uhr  Hl.Messfeier 
     mit Einweihung der Kanone
        19:15 Uhr  Kanonen „Salutschüsse„
     anschließend kleiner Festbetrieb

Für Speis und Trank ist bestens gesorgt!
Musikalische Stimmung an beiden Tagen mit der Gruppe „Die 4 Tiroler“
Das Fest findet vor bzw. im Vereinshaus und bei jeder Witterung statt!

Auf euer Kommen freuen sich der Trachtenverein Tulfeiner,
die Bäuerinnen und die Speckbacher Schützenkompanie!

©LA
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Gott hat seinen Sohn nicht zu den Menschen gesandt, um über sie Gericht zu halten, 
sondern um sie zu retten.  Joh. 3/17

Der Krippenverein Tulfes wünscht Euch allen ein
 frohes und gesegnetes Osterfest.

Ausschnitt Passionskrippe 
von Herbert Feichtner letztes Abendmahl

Ostergrab von Luise u. Gottlieb Huter

Ostereier von Klara Gabl 

90 Lebensjahre zu erreichen ist das Eine aber 
das Andere ist noch in so guter Verfassung zu sein wie 
unsere „Nagiller Mariedl“ und „Marx Gretel“, das ist  
bewundernswert.

Weil es die Pandemie im Jahre 2021 nicht zugelassen hat, 
dass Agnes Troger, Dekan Augustinus und Bgm Martin 
Wegscheider unsere rüstigen Damen zum runden Ge­
burtstag besuchen haben dürfen, wurde das eben zum 
91.Geburtstag nachgeholt. 

Wir gratulieren unseren Jubilarinnen sehr herzlich 
und wünschen weiterhin so eine gute Gesundheit und 
Gottes Segen!



 

 ENERGIE TIROL – DIE UNABHÄNGIGE ENERGIEBERATUNG. AUS ÜBERZEUGUNG FÜR SIE DA. 

WIE WERDE ICH UNABHÄNGIG? 
MEIN AUSSTIEG AUS ÖL UND GAS 

Der Ausstieg aus Heizöl, Kohle und Flüssiggas bzw. Erdgas ist bis zum Jahr 2035 bzw. 2040 fixiert. Mit 
dem Ziel-Szenario „TIROL 2050 energieautonom“ gibt es dazu einen klaren Fahrplan, wie es gelingen 
kann, den Energiebedarf vollständig aus erneuerbaren heimischen Energieträgern zu decken. Gerade im 
Gebäudebereich wird der größte Anteil unserer Energie verbraucht, daher sollen die Gebäude in Tirol um 
31 % effizienter werden, dazu werden Wärmepumpen, Fernwärme und Pellets in der Raumwärme zu 
Anwendung kommen. Vor dem Hintergrund der aktuellen Geschehnisse macht dies doppelt Sinn. In der 
Raumwärme haben wir bereits jetzt in 9 von 10 Fällen alltagstaugliche und kostengünstige Lösungen abseits 
von Öl und Gas. 

Was kann ich kurzfristig machen? 
Ein Grad weniger Raumtemperatur spart 6 % Energie, vor allem in nicht genutzten Räumen liegt viel 
Einsparpotential. Bereits vorhandene, abgenutzte Dichtungen alter Fenster und Türen können Zugluft und 
hohe Wärmeverluste verursachen und sollten erneuert werden. Die Heizungs- und 
Warmwasserrohrleitungen im Heizraum und Keller sollten unbedingt gedämmt werden. In einem 
durchschnittlichen Heizraum sind 35 Meter Rohrleitung verbaut. Sind diese ungedämmt, geht dabei die 
Menge an Heizwärme verloren, mit der etwa zwei Kinderzimmer beheizt werden können. Neben der 
Heizung ist auch das Warmwasser relevant beim Energieverbrauch. Jetzt ist ein optimaler Zeitpunkt, um die 
20 Jahre alte Badarmatur gegen ein wassersparendes Modell zu tauschen. Grundsätzlich sollte die 
Temperatur im Warmwasserspeicher nicht über 55 Grad betragen, mit geringen Temperaturen wird 
nicht nur Energie gespart, auch die Kalkabscheidung reduziert. 

Was sollte ich als Erstes berücksichtigen? 
Ein thermisch saniertes Gebäude verbraucht 50 % bis 75 % weniger Energie. So lässt sich bereits 
unabhängig vom Energieträger eine erhebliche Menge Energie und somit jährliche Heizkosten einsparen - 
und man gewinnt Zeit für den Heizungstausch. Leider wird selten bedacht, dass gedämmte Gebäude 
wesentlich kleinere und somit günstigere Heizungsanlagen benötigen. Im Idealfall gehören also thermische 
Sanierung und Heizungstausch zusammen. Diese thermischen Sanierungen fördert das Land Tirol mit einem 
25%igen Einmalzuschuss. Werden zumindest drei Maßnahmen (zum Beispiel Fassade, Fenster und 
oberste Geschoßdecke) gleichzeitig durchgeführt und bestimmte Anforderungen an den Heizwärmebedarf 
erreicht, gewährt das Land den zusätzlichen Ökobonus in Abhängigkeit der Nutzfläche des Gesamtobjektes 
bis maximal 18.150 Euro. Der Bund bietet mit dem Programm Sanierungsscheck zusätzlich bis zu 6.000 
Euro. 
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Anwendung kommen. Vor dem Hintergrund der aktuellen Geschehnisse macht dies doppelt Sinn. In der 
Raumwärme haben wir bereits jetzt in 9 von 10 Fällen alltagstaugliche und kostengünstige Lösungen abseits 
von Öl und Gas. 

Was kann ich kurzfristig machen? 
Ein Grad weniger Raumtemperatur spart 6 % Energie, vor allem in nicht genutzten Räumen liegt viel 
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hohe Wärmeverluste verursachen und sollten erneuert werden. Die Heizungs- und 
Warmwasserrohrleitungen im Heizraum und Keller sollten unbedingt gedämmt werden. In einem 
durchschnittlichen Heizraum sind 35 Meter Rohrleitung verbaut. Sind diese ungedämmt, geht dabei die 
Menge an Heizwärme verloren, mit der etwa zwei Kinderzimmer beheizt werden können. Neben der 
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20 Jahre alte Badarmatur gegen ein wassersparendes Modell zu tauschen. Grundsätzlich sollte die 
Temperatur im Warmwasserspeicher nicht über 55 Grad betragen, mit geringen Temperaturen wird 
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Was sollte ich als Erstes berücksichtigen? 
Ein thermisch saniertes Gebäude verbraucht 50 % bis 75 % weniger Energie. So lässt sich bereits 
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und man gewinnt Zeit für den Heizungstausch. Leider wird selten bedacht, dass gedämmte Gebäude 
wesentlich kleinere und somit günstigere Heizungsanlagen benötigen. Im Idealfall gehören also thermische 
Sanierung und Heizungstausch zusammen. Diese thermischen Sanierungen fördert das Land Tirol mit einem 
25%igen Einmalzuschuss. Werden zumindest drei Maßnahmen (zum Beispiel Fassade, Fenster und 
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 ENERGIE TIROL – DIE UNABHÄNGIGE ENERGIEBERATUNG. AUS ÜBERZEUGUNG FÜR SIE DA. 

Kann ich eine Wärmepumpe nutzen? 
Bei einer Heizungsvorlauftemperatur von bis zu 50 °C am kältesten Tag des Jahres ist die Wärmepumpe 
das ideale Heizsystem für die Energieautonomie. Förderfähig sind momentan noch Vorlauftemperaturen 
bis 40° C. Egal ob Fußbodenheizung, Niedertemperatur-Heizkörper oder Wandheizung – mit einem 
hydraulischen Abgleich und einem Heizkörpertausch kann man viele Heizungsanlage dorthin optimieren. 
Und auch hier gilt: Wird ein Haus gedämmt, sinkt die Vorlauftemperatur der Heizung erheblich. Vertrauen 
Sie bei der Planung und Installation auf renommierte Betriebe und HerstellerInnen. Eine Liste finden Sie 
auf der Homepage des „Netzwerk Wärmepumpe Tirol“.  

Welche Förderungen kommen für meine Heizung infrage? 
Die Förderlage ist aktuell auf Landesebene über die Wohnbauförderung und diverse Sonderförderungen 
und beim Bund über das Programm „Raus aus Öl und Gas“ so gut wie noch nie. Das Land Tirol fördert 
den Austausch einer Heizanlage momentan mit 25 % der zu investierenden Kosten plus 3.000 Euro, der 
Bund bietet mit dem Programm „Raus aus Öl und Gas“ zusätzlich 7.500 Euro im Einfamilienhaus. 

Wie komme ich zur Landesförderung zum Heizungstausch? 
1. Antrag Wohnhaussanierung A5 (tirol.gv.at) herunterladen und ausfüllen.  
2. Haustechnik Abnahmebestätigung F97 (tirol.gv.at) vom Installateur unterfertigen lassen.  
3. Die ausgefüllten Formulare inklusive der Rechnungen und Einzahlungsbestätigungen an die 

zuständige Bezirkshauptmannschaft übermitteln (zu den Einreichstellen). 

Der Zuschuss für klimafreundliches Heizsystem in Höhe von 3.000 Euro wird automatisch mitbeantragt. 
Zu beachten ist auch, dass die Rechnung nicht älter als 18 Monate sein darf und der Förderantrag erst 
nach Fertigstellung erfolgt. Hier finden Sie weitere Informationen zu Biomasseanlagen und 
Wärmepumpenförderung. 

Wie komme ich zur Bundesförderung „Raus aus Öl und Gas“? 
1. Registrierung über das Online-Formular für Ein- und Zweifamilienhaus, Reihenhaus: 

www.meinefoerderung.at/webforms/efh_hzt bzw. mehrgeschossigen Wohnbau (ab drei 
Wohneinheiten): https://www.meinefoerderung.at/webforms/mgw_hzt. 

2. Hinweis: für das Abschließen der Förderung wird entweder ein Energieausweis oder das 
Beratungsprotokoll der Energie Tirol benötigt. 

3. Umsetzung des neuen Heizungssystems. 
4. Förderung abschließen und Antrag abschicken. 
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Ab der Registrierung haben Sie 26 Wochen Zeit die neue Heizung umzusetzen um die Förderung 
abzuholen, daher ist eine Terminplanung mit der ausführenden Firma (Installateur) wichtig.  

Brauche ich für den Betrieb meiner Wärmepumpe eine Photovoltaikanlage?  
Nein, natürlich kann eine Wärmepumpe auch mit Strom aus dem Netz betrieben werden. Um die 
Energieautonomie zu unterstützen, empfiehlt es sich speziell im Einfamilienhaus auf eine 
Photovoltaikanlage zu setzen. Mit einer klassischen Anlage (7 kWp) lassen sich knapp die Hälfte des 
Strombedarfs für Wärmepumpe und Haushalt selbst erzeugen. Ein „mobiler“ Speicher in Form eines 
Elektroautos erhöht nochmals die Sinnhaftigkeit einer PV-Anlage und auch die Einspeisung ins Netz wird 
entgegen der allgemein bekannten Meinung fair vergütet. 

Eignet sich mein Dach für eine Photovoltaikanlage?  
Photovoltaikpaneele sind sehr tolerant, was deren Ausrichtung und Neigung angeht. Eine Neigung um die 
15° bis 30° ist meist ideal. Weniger als 10° sollten es nicht sein. Ost- und West-Anlagen erzeugen mehr 
Strom in den Morgen- und Abendstunden als eine Süd-Anlage, diese wiederum bietet mehr Jahresertrag. 
Welcher Anlagentyp optimal ist, lässt sich im Zuge einer Energieberatung klären. 

Wird meine Photovoltaikanlage auch gefördert?  
Auf Bundesebene gibt es mehrere Fördermodelle für Photovoltaikanlagen. Ebenso fördern viele 
Gemeinden sowie verschiedene Energieversorgungsunternehmen den Einsatz von solchen Systemen. 
Eine Übersicht finden Sie auf der Förderübersicht auf www.energie-tirol.at. 

Online-Infoabend: 
„WIE WERDE ICH UNABHÄNGIG? - MEIN AUSSTIEG AUS ÖL UND GAS“  
Nicht nur aus aktuellem Anlass lohnt es sich auf Öl und Gas zu verzichten, auch mittelfristig ist der Ausstieg 
fixieren. Wie kann ich den Energiebedarf meines eigenen Gebäudes lokal, klimaschonend und vor allem 
kosteneffizient decken? Unser Mitarbeiter Ing. Michael Plattner hilft, diese Frage im Rahmen des 
kostenlosen Online-Infoabends zu beantworten und den Weg in die Energieautonomie zu skizzieren. 

Termine: Mo 28.03. 18:00, Di 05.04. 18:00, Di 12.04. 18:00 und Mi 20.04. 18:00. 

Hier finden sie eine Terminübersicht zu den wöchentlichen Online-Infoabenden. 
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Gemeinden sowie verschiedene Energieversorgungsunternehmen den Einsatz von solchen Systemen. 
Eine Übersicht finden Sie auf der Förderübersicht auf www.energie-tirol.at. 

Online-Infoabend: 
„WIE WERDE ICH UNABHÄNGIG? - MEIN AUSSTIEG AUS ÖL UND GAS“  
Nicht nur aus aktuellem Anlass lohnt es sich auf Öl und Gas zu verzichten, auch mittelfristig ist der Ausstieg 
fixieren. Wie kann ich den Energiebedarf meines eigenen Gebäudes lokal, klimaschonend und vor allem 
kosteneffizient decken? Unser Mitarbeiter Ing. Michael Plattner hilft, diese Frage im Rahmen des 
kostenlosen Online-Infoabends zu beantworten und den Weg in die Energieautonomie zu skizzieren. 

Termine: Mo 28.03. 18:00, Di 05.04. 18:00, Di 12.04. 18:00 und Mi 20.04. 18:00. 

Hier finden sie eine Terminübersicht zu den wöchentlichen Online-Infoabenden. 

www.energie-tirol.at/energie-akademie/infoabende-fuer-bauleute
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Die freiwillige und ehrenamtliche Ar­
beit in der Gemeinde ist zwar un­
bezahlt aber unbezahlbar wichtig, 

meinte LH Günter Platter bei seiner Anspra­
che am Tag des Ehrenamtes, der sehr festlich 
und wertschätzend im Kurhaus Hall am 5. 
April abgehalten wurde. 
Die Ehrenamtsnadel in Gold wurde Monika 

Kirchmair, Gottfried Eller, Josef Eller und Günter 
Steger verliehen. Bgm Martin Wegscheider ließ es sich 
nicht nehmen, als Zeichen der Anerkennung und Hoch­
achtung, bei der Veranstaltung teilzunehmen: „Tulfes ist 
ein Dorf der Freiwilligen, ob es im Vereinswesen, im Kul­
turbereich oder Nachbarschaftshilfe ist, dennoch kommt 
oft ein DANKE zu kurz“ war sein Statement.

Ehrenamt ist unbezahlbar
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SPG Rinn/Tulfes 

Nach 2 abgesagten Frühjahren aufgrund der Coronakri­
se darf die SPG Rinn/Tulfes endlich wieder in ein nor­
males Fußballfrühjahr starten. Die Herrenmannschaften 
starteten bereits erfolgreich in die Frühjahrssaison mit 2 
Siegen in der Ferne. Die Reserve Mannschaft konnte mit 
einem 6:1 Sieg in Oberlangkampfen die Tabellenführung 
behaupten und die Kampfmannschaft den 3. Platz in der 
Tabelle mit einem umkämpften 2:1 Sieg festigen. 

Auch die Nachwuchsmannschaften stehen bereits in den 
Startlöchern und starten alle im Laufe des Aprils in ih­
ren Meisterschaftsbetrieben und Turnierformen. Termi­
ne siehe Spielplan. Im Frühjahr wird im Rinner Wald­
stadion gespielt und im Herbst übersiedeln wir wieder 
auf den Tulfer Sportplatz. Wir freuen uns auf wiederum 
viele Fußballfeste in der Frühjahrssaison mit vielen Zu­
schauern aus unseren Gemeinden. #SPGOLE

So, 27.03.2022 OLKA 1b vs. SPG 1b 1:6 Tore:2xAaron Grüner,2xHannes Aschbacher, 
David Grüner,Sebastian Wolf 

OLKA KM vs. SPG KM 1:2 Tore:2x Max Unterlechner
So, 03.04.2022 SPG 1b vs. Jenbach 14:45 Waldstadion Rinn 

SPG KM vs. Jenbach 17:00 Waldstadion Rinn
Fr, 08.04.2022 Vomp 1b vs. SPG 1b 18:00 Sportplatz Vomp 

Vomp KM vs. SPG KM 20:15 Sportplatz Vomp 
Kolsass/Weer vs. SPG U13 18:00 Sportplatz Kolsass 

Sa,09.04.2022 Patscherkofel vs. SPG U10 15:00 Sportplatz Aldrans
Stans/Vomp vs. SPG U11 11:30 Sportplatz Stans

Damen Cup SPG Damen vs. SVI 17:00 Sportplatz Tulfes  
Sa, 16.04.2022 SPG 1b vs. Breitenbach 14:45 Waldstadion Rinn

SPG KM vs. Breitenbach 17:00 Waldstadion Rinn
Mo, 18.04.2022 SPG Damen vs. Vomp 13:30 Waldstadion Rinn

SPG KM vs. Ebbs CUP 16:00 Waldstadion Rinn 
Di. 19.04.2022 SPG U10 vs. Wipptal 18:00 Waldstadion Rinn

SPG U13 vs. SPG 1963 18:00 Waldstadion Rinn
SPG U11 vs. SPG Jenbach/Buch 18:00 Sportplatz Tulfes 

Sa,23.04.2022 Matrei vs. SPG U10 10:00 Sportplatz Matrei 
WSG Tirol vs. SPG U11 Gernot Langes Stadion
Wilten vs. SPG Damen 12:00 Kunstrasen Besele 
Westendorf vs. SPG KM 18:00 Waldstadion Westendorf

So, 24.04.2022 Wilten vs. SPG U13 13:00 Kunstrasen Besele 
Fr, 29.04.2022 SPG U11 vs. Hall 17:00 Waldstadion Rinn

SPG U13 vs. SPG Matrei 18:30 Waldstadion Rinn
So,01.05.2022 SPG U10 vs. Hall 10:00 Waldstadion Rinn

SPG Damen vs. Alpbachtal 11:30 Waldstadion Rinn
SPG KM vs. Pillerseetal 14:00 Waldstadion Rinn

Fr, 06.05.2022 SPG IBK West vs. SPG U11 18:30 Hötting West 
Sa, 07.05.2022 Langkampfen vs. SPG 1b 15:45 Sportplatz Langkampfen

Langkampfen vs. SPG KM 18:00 Sportplatz Langkampfen
WSG Tirol vs. SPG U13 Gernot-Langes-Stadion
Absam vs. SPG U10 10:00 Sportplatz Absam 

So, 08.05.2022 SPG Stubai vs. SPG Damen 14:30 Sportplatz Schönberg 
Fr, 13.05.2022 SPG U11 vs. Stubai A 17:00 Waldstadion Rinn

SPG U13 vs. WSG Tirol 18:30 Waldstadion Rinn
Sa,14.05.2022 SPG U10 vs. Navis 14:30 Waldstadion Rinn

SPG Damen vs. SVI 15:45 Waldstadion Rinn
SPG KM vs. Kirchberg 18:00 Waldstadion Rinn

Fr, 20.05.2022 Kolsass/Weer vs. SPG U11 17:00 Sportplatz Kolsass 
SPG U13 vs. Kolsass/Weer 18:00 Waldstadion Rinn

Sa, 21.05.2022 Mils vs. SPG U10 16:00 Sportplatz Mils 
SPG Kirchdorf vs. SPG 1b 15:30 Sportplatz Kirchdorf
Kirchdorf vs. SPG KM 18:00 Sportplatz Kirchdorf 

Di, 24.05.2022 SPG U11 vs. SPG 1963 18:00 Waldstadion Rinn
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Zum ersten Mal in der noch jungen Vereinsgeschichte 
der SPG ging es an die Südspitze des Lago di Garda zu 
einem Trainingslager. Mit über 30 Spielern (KM,1b) und 
Betreuern reisten unsere Burschen am Donnerstag in der 
Früh nach Italien.
Angekommen bei Frühlingshaften Temperaturen und 
dem Check In ging es gleich zum Mittagsbuffet. Das erste 
Training am Nachmittag ließ nicht lange auf sich warten. 
Nach langer Zeit durfte man endlich wieder auf Natur­
rasen den Ball hinterherjagen. Allein der Geruch vom 
Grün war für viele schon ein Glücksmoment.
Die nächsten Einheiten gingen dann am Freitag vormit­
tags und nachmittags über die Bühne. Wobei für einige 
die Vormittagszeit, aus hier nicht genannten Gründen, 
kein guter Freund war.

Auch Samstag ging es am Morgen zu einem lockeren 
Training um am Nachmittag halbwegs fit zum Trainings­
spiel gegen unseren Ligakonkurrenten aus Weerberg 
ging. Unser Gegner nützte das Wochenende auch zur 
Vorbereitung der Saison in Bella Italia. Das Spiel endete 
mit einem knappen 2:1 Sieg für die SPG.
Im Anschluss ging man noch geschlossen Essen und den 
ein oder anderen verschlug es bis in die frühen Morgen­
stunden an die Strandbars.
Auf alle Fälle war es ein gelungener Ausflug, wo neben den 
Trainings auch der Spaß nie fehlen durfte und der Zusam­
menhalt innerhalb der Mannschaft gestärkt wurde.
 
Somit ist die SPG für das Frühjahr gerüstet und die Jungs 
können es kaum erwarten bis es wieder los geht.

Trainingslager am Gardasee

Mi, 25.05.2022 SPG U10 vs. Thaur 18:00 Waldstadion Rinn
Do, 26.05.2022 SPG 1b vs. Weerberg 1b 14:15 Waldstadion Rinn

SPG KM vs. Weerberg 16:30 Waldstadion Rinn
So, 29.05.2022 SPG KM vs. Hopfgarten/Itter 11:00 Waldstadion Rinn

SPG 1b vs. Hopfgarten/Ittter 13:30 Waldstadion Rinn
SPG 1963 vs. SPG U13 13:15 Sportplatz Fritzens 
SPG Schwoich vs. SPG Damen 17:00 Sportplatz Schwoich 

Fr, 10.06.2022 SPG U13 vs. Wilten 18:30 Waldstadion Rinn
Sa, 11.06.2022 Zell/Ziller vs. SPG KM 17:00 Parkstadion Zell

Zell/Ziller vs. SPG 1b 14:30 Parkstadion Zell 
Sistrans vs. SPG U11 13:00 Kunstrasen Sistrans
Sistrans vs. SPG U10 11:00 Kunstrasen Sistrans

So,12.06.2022 SPG Damen vs. Angerberg 17:30 Waldstadion Rinn
Mi, 15.06.2022 SPG Matrei vs. SPG U13 18:00 Sportplatz Matrei 
Sa, 18.06.2022 Ried/Kaltenbach vs. SPG Damen 16:00 Sportplatz Ried 

Finkenberg vs. SPG KM 18:30 Sportplatz Finkenberg 



Ehemalige Zwangsarbeiterin vor 20 Jahren auf Besuch in Tulfes

Chronikbeitrag vom Ortschronisten Otto Zeisler

Vom damaligen Leiter der kriminalpolizeilichen 
Abteilung der Bundespolizeidirektion In Inns­
bruck Hofrat Mag. Heinz Dorn organisiert, 

weilte Maria Isakowna SPIWAK vom 7. bis 14. April 2002 
in Tulfes, wo sie von der Familie Vogt/ Gasthaus Reifen 
freundlich aufgenommen wurde. Mit den Worten „Hier 
bin ich zu Hause“ bei ihrer Ankunft deutete sie an, dass 
sie sich während ihres dreijährigen Zwangsaufenthaltes 
in Tulfes wohl gefühlt hat. Die gebürtige Ukrainerin wur­
de im Alter von 17 Jahren im Zuge der Besetzung durch 
die deutsche Wehrmacht mit anderen jungen Ortsbe­
wohnern gefangen genommen, per Bahn nach Innsbruck 
transportiert und dort wie auf einem Sklavenmarkt als 
Arbeitskraft angeboten. Von der damaligen Reifenwirtin 
Pepi Vogt erworben, lebte und arbeitete Maria Spiwak 
vom Mai 1942 bis zum Kriegsende im Mai 1945 in der 
Land- und Gastwirtschaft beim Reifen.  

Bei der Gemeinderatssitzung am 10. April 2002 übergab ihr 
Bürgermeister Josef Gatt € 1.500.- aus dem Versöhnungs­
fond der Republik Österreich und eine Dankesurkunde im 
Namen der Gemeinde. Die Kronenzeitung berichtete im 
April 2002 in 4 Ausgaben über den Besuch von Frau Spi­
wak in Tulfes, von Begegnungen mit Bekannten aus ihrer 
Zeit als Zwangsarbeiterin (wie mit Luise Reichler, Luise 
Haas und Sophie Leichter) oder auch von der Stadtbesich­
tigung in Innsbruck und dem Treffen mit dem damaligen 
Innsbrucker Vizebürgermeister Eugen Sprenger. 

Zur politisch-geographischen Lage:
Von 1920 bis 1991 war die Ukraine erzwungenermaßen 
Teil der Sowjetunion. Seit deren Zerfall im Jahr 1991 wur­
de die Ukraine wieder souverän. Diese Souveränität be­
kämpft nun aber der russische Präsident Wladimir Putin 
mit dem Befehl zum Einmarsch der russischen Armee in 
die Ukraine am 24. Februar 2022 und löst damit einen 
fürchterlichen Krieg aus.

Maria Spiwak im Alter von 17 Jahren

Frau Spiwak am 14. April 2002 während ihres 
Aufenthaltes bei Fam. Vogt im Tulferhof

Die Stadt Kaliningrad, von der Frau Spiwak in ihrem 
Brief berichtet, war bis zur Besitznahme durch die Sowje­
tunion im Jahr 1945 die Hauptstadt von Ostpreußen und 
hieß Königsberg. Seit der Unabhängigkeit der baltischen 
Staaten 1991 ist die Oblast Kaliningrad eine Exklave von 
Rußland, zwischen Polen und Litauen gelegen. (Als „Ob­
last“ wird eine russische Verwaltungseinheit, in etwa mit 
dem Begriff Bundesland vergleichbar, bezeichnet.)
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v.li.: Fraus Spiwak, Schwiegertochter 
Tatjana Petrova, Grete und Sepp Vogt

Hofrat Heinz Dorn organisierte die Erinnerungsreise nach Tulfes 

Dankesurkunde der Gemeinde Tulfes
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Persönlicher Brief von Frau Spiwak, in dem sie über ihre Zwangsarbeit in Tulfes berichtet

Erstkommunion 
steht vor der Tür!

Zu Christi Himmelfahrt, am 26. Mai 
2022, empfangen 16 Kinder die Erst­
kommunion. Für den Vorstellungs­
gottesdienst, der am 2.April stattfand, 
haben die Erstkommunionkinder die­
se tolle Tafel mit ihren Fotos gebastelt 
und vor dem Altar aufgestellt.



Redaktionsschluss 

für die Mai-Ausgabe 
ist Donnerstag, der 28.04.2022

April
15 Fr G Karfreitag

Musikprobe

16 Sa 				           

17 So Ostersonntag

18 Mo Ostermontag

19 Di RL Mutter-Eltern-Beratung, Vollprobe Musik, Chorprobe

20 Mi
21 Do Bio
22 Fr Generalprobe Frühjahrskonzert

23 Sa Frühjahrskonzert der Musikkapelle, Jungschar  
24 So
25 Mo R
26 Di Chorprobe

27 Mi
28 Do Bio
29 Fr Musikprobe

30 Sa Einweihung Schützenkanone		        

Mai
1 So Staatsfeiertag

Maifest

2 Mo
3 Di RL Chorprobe

4 Mi Feuerwehrprobe

5 Do Bio
6 Fr Musikprobe

7 Sa
8 So Muttertag

9 Mo R 				          
10 Di Chorprobe

11 Mi
12 Do Bio
13 Fr G Jungschar, Musikprobe

14 Sa
15 So
16 Mo 				         
17 Di RL Mutter-Eltern-Beratung, Chorprobe
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Bereitschaftsdienst Ärzte:

16.04., 17.04.2022: 	 Dr. Schweitzer, Tulfes
18.04.2022: 	 Dr. Paul, Igls
23.04., 24.04.2022: 	 Dr. Simma, Lans
30.04., 01.05.2022: 	 Dr. Fischer, Sistrans

07.05., 08.05.2022: 	 Dr. Schweitzer, Tulfes
14.05., 15.05.2022: 	 Dr. Paul, Igls
21.05., 22.05.2022: 	 Dr. Simma, Lans

Ärztlichen Sonn- und Feiertagsdienste werden jeweils 
von 10–11 Uhr abgehalten. Beachten Sie bitte, dass der 
zum Wochenende diensthabene Arzt die Ordination 
am darauffolgenden Werktag geschlossen hält.


